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Herren Bezirksliga Nord

TSV Am Viernheim : DJK Käfertal/Vogelst. II 
Sonntag, 27.11.2022, 10:00 Uhr

Trobisch und Schwalbe und Cule in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Trobisch, Schwalbe und Cule konnte der TSV Am Viernheim das
Heimspiel gegen die DJK Käfertal/Vogelst. II in der Herren Bezirksliga Nord mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Christian Schwalbe
den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Trobisch / Schwalbe kamen mit der Spielweise von Ristemoski / Burkardt
am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Sieg. Cule / Nägele bezwangen anschließend Gottwald / Horn in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Dolshenko / Stiben, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Burkardt / Güldemir verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Tim Trobisch gelang es, Lars Hörner im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Kristijan Cule
überzeugte im Einzel gegen Markus Gottwald, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Christian
Schwalbe wehrte eine 1:0 Satzführung von Daniel Burkardt ab und fuhr den Punkt für das Heimteam
noch ein. Beim 3:1-Sieg von Steffen Nägele gegen Semir Ristemoski ging nur Satz 1 verloren. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 6:1. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Dennis Dolshenko
und Emir Güldemir aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Lange dagegenhalten konnte Daniel Stiben beim 2:3 gegen Tobias Burkardt. Das Spiel
verlor Stiben dennoch im 5. Satz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Passende
spielerische Mittel hatte dann Tim Trobisch dagegen letztlich parat, um Markus Gottwald zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Kristijan Cule und Lars Hörner die Klingen kreuzten. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beim wenig später folgenden 11:3, 11:6, 11:7 gegen Semir
Ristemoski fand Christian Schwalbe von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war
ein souveräner Sieg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der TSV Am Viernheim am 03.12.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC 1946 Weinheim III, während die DJK Käfertal/Vogelst. II am 03.12.2022 gegen SG-
Birkenau/Hemsbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Am Viernheim

Doppel: Trobisch / Schwalbe 1:0, Cule / Nägele 1:0, Dolshenko / Stiben 0:1 
Einzel: T. Trobisch 2:0, K. Cule 2:0, C. Schwalbe 2:0, S. Nägele 1:0, D. Dolshenko 0:1, D. Stiben 0:1 

 DJK Käfertal/Vogelst. II
Doppel: Gottwald / Hörner 0:1, Ristemoski / Burkardt 0:1, Burkardt / Güldemir 1:0 
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Einzel: M. Gottwald 0:2, L. Hörner 0:2, S. Ristemoski 0:2, D. Burkardt 0:1, T. Burkardt 1:0, E.
Güldemir 1:0


